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Die Jahrestagung 2023 in Leipzig hatte
einen signifikanten Fokus im Bereich Di-
gitale Pathologie. So gab es neben einer
90-minütigen Sitzung imHauptprogramm
dieses Jahr insgesamt 3 weitere Sitzungen
vonje90min.DiesesspiegeltdiestetigeDi-
gitalisierung in der Pathologie in Deutsch-
landwider. Erneutwurden ca. 30 Abstracts
zur Präsentation ausgewählt – ein Drittel
als Vorträge und zwei Drittel als Poster.

Es wurden 2 reguläre Sitzungen der
AG Informatik, Digitale Pathologie und
Biobanking sowie ein Satellitensymposi-
um mit den Schwestergesellschaften aus
Österreich und der Schweiz ausgerichtet.
Aufgrund der stetig steigenden Interna-
tionalisierung der Teilnehmer und Redner
wurden alle Vorträge dieses Jahr auf
Englisch präsentiert. Besonders herauszu-
stellen ist dieses Jahr die Internationalität
der Referenten und Beiträge. Beide regu-
lären AG-Sitzungen wurden jeweils durch
eine Keynote von 30min gefolgt von
einem eingeladenen Beitrag mit 20min
eröffnet. Die restlichen Beiträge wurden
durch die eingereichten Abstracts darge-
stellt. Festzuhalten ist hierbei ebenfalls,
dass alle Vorträge in Präsenz gehalten
wurden.

Die erste AG-Sitzung am Freitag wur-
de durch den Sprecher der AG, Norman
Zerbe (Berlin), eröffnet. Der 2. Vorsitzende
war hier der eingeladene Referent Andrey
Bychkov (Kamogawa, Japan). Die Keynote
von Prof. Junya Fukuoka (Nagasaki, Japan)
mit dem Titel „FromWSI to computational
pathology and beyond: A decade of prac-
tice in digital environment in Japan“ stellte
auf eindrucksvolle Weise die Nutzung von

Digitaler Pathologie im Bereich Telepatho-
logie, Remote Signouts sowie der Entwick-
lung von Algorithmen und deren Nutzung
in der Routine in Japanüberblicksartig dar.
Gefolgt wurde dieser inspirierende Beitrag
von dem Beitrag von Prof. Jakob Kather
(Dresden) mit dem Titel „Artificial Intelli-
gence for pathology-based biomarkers in
oncology“. Hierbei stand insbesondere die
Algorithmenentwicklung im Zentrum des
Beitrags.

Die zweite AG-Sitzung, geleitet durch
die beiden Sprecher der AG, Norman Zer-
be und Peter Boor (Aachen), wurde durch
die Keynote von Prof. Kamran Mirza (Chi-
cago, USA) mit dem Titel „How disruptive
is Digital for (Continuing) Medical Edu-
cation in Pathology“ eröffnet. In diesem
Beitrag wurde anhand vieler Beispiele dar-
gestellt, wie mit interaktiven und innovati-
ven digitalen Methoden und Werkzeugen
die Aus- und Weiterbildung besonders an-
sprechend gestaltet werden kann. Viele
der Ansätze lassen sich hierbei auch auf
Deutschland und Europa übertragen. In
dem zweiten eingeladenen Vortag stellte
Dr. Andrey Bychkov seine Erfahrungen im
Bereich „Digital Cytology – tips, tricks (and
fails)“ vor.

Alle Vorträge, auch die Beiträge der Ab-
stractautoren, wurden jeweils nach den
entsprechenden Vorträgen diskutiert. Es
ist hierbei besonders herauszustellen, dass
das Interesse der Kongressteilnehmer an
den AG-Sitzungen erneut gestiegen ist. Al-
le Sitzungen waren derart stark besucht,
dass Teilnehmer teilweise nur stehend bei-
wohnen konnten. Die Vielzahl an Teilneh-
mern führte auch zum angeregten und in-
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tensiven wissenschaftlichen Austausch im
Rahmender Diskussionen,welche auch im
Anschluss an die Sitzungen in den Pausen
weitergeführt wurden. Dieses galt nicht
nur fürdiebeiden regulärenAG-Sitzungen,
sondern auch für das am Samstag statt-
gefundene „DACH-Symposium on Digital
Pathology and AI“. Das große Interesse der
Teilnehmer am Austausch mit internatio-
nalen Rednern war bemerkenswert und
zeigte, dass das diesjährige AG-Programm
vollständig denWünschen und Vorstellun-
gen der Mitglieder und Teilnehmer ent-
sprach. Es ist zu prüfen, inwieweit zukünf-
tig sogar explizit Raum für Diskussionen,
zum Beispiel mittels einer Podiumsdiskus-
sion, geschaffen werden kann.

Das DACH-Symposium, welches dieses
Jahr erstmalig als Präsenzveranstaltung
durchgeführt wurde, stellte die Entwick-
lungen der Digitalen Pathologie und
Künstlichen Intelligenz in der DACH-Re-
gion dar. Dieses wurde durch die Sprecher
der AGs – Norman Zerbe (Deutsche Ge-
sellschaft für Pathologie – DGP), Johannes
Haybäck (Österreichische Gesellschaft für
Pathologie – ÖGPath) und Inti Zlobec
(Schweizerische Gesellschaft für Patholo-
gie – SGPath) – der 3 deutschsprachigen
Fachgesellschaften organisiert. Nach ei-
ner einleitenden überblicksartigen Dar-
stellung des Status in den 3 Ländern
durch die Organisatoren und Vorsitzen-
den der Sitzung wurden alternierend
jeweils beispielhaft 2 Fachvorträge von
eingeladenen Referenten gehalten. Die
Referenten waren Peter Boor und Juri
Tolkach aus Deutschland, Peter Regitnig
und Markus Plass aus Österreich sowie
Sabina Berezowska und Rita Sarkis aus
der Schweiz.

Der Erfolg der wissenschaftlichen Sit-
zungen spiegelte sich auch in den Pos-
tersitzungen wider, von denen dieses Jahr
2 parallel stattfanden. Bei den Posterbe-
gehungen wurde erneut auf die Dualität
der Professionen und Geschlechter Wert
gelegt. So konnten mit Frau Nadine Flin-
ner (Frankfurt) und Herrn Christoph Jan-
sen (Berlin) 2 Computer Scientists sowie
mit Frau Saskia von Stillfried (Aachen) und
Herrn SimonSchallenberg (Berlin) 2 Patho-
log:innen als Gutachter gewonnen wer-
den. Als eine weitere Initiative aus der AG
ist die dieses Jahr erneut organisierte Pos-
terausstellung zu Verbundprojekten aus

Deutschland zu nennen. Hierzuwurden al-
le Ordinarien gebeten, entsprechende ak-
tuell laufende Projekte aus den Bereichen
KI-Algorithmenentwicklung und Digitale
Pathologie im Allgemeinen zu präsentie-
ren. Es wurden hier von 7 Verbünden Pos-
ter eingereicht und präsentiert. Nicht zu-
letzt konnte durch die AG auch der Dialog
mit der Industrie sowie die Kommunika-
tion in den Verbundprojekten selbst aktiv
unterstützt werden, indem während der
gesamten Tagung ein dedizierter Raum
für Gespräche und kleinere Workshops zur
Verfügung stand.

Die AG-Leitung dankt an dieser Stelle
allen Rednern und Moderatoren, ohne de-
ren Hilfe die AG- und Postersitzungen der
Jahrestagung 2023 nicht den erzielten Er-
folg gehabt hätten. Wir freuen uns bereits
jetzt auf die kommende Tagung in Mün-
chen und eine erneute Verbreiterung des
Programms sowie ein weiter steigendes
Interesse der Teilnehmer an der Digitalen
Pathologie und dem Einsatz von Künstli-
cher Intelligenz im Speziellen sowie der
Transformation der Pathologie im Allge-
meinen.
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